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108 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag nnd Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlack 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet l M . 60 Pf .
Diknstng den 16 . September .

EinrüSungsgediihr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 3 Pi .
Inserate erbittet man TagS zuvor bis

spälesrcns il ) Uhr Bormittag -? .
1879 .

Tlittesileuitskeiten .
Baden .

Durlach . 15 . Scpt . Das laudwirth -
schaftliche Gau fest ist zu Ende , die Aus¬
stellung wieder geschlossen . Wohl haben die
Laudwirthe unseres Amtsbezirks und alle Die ,
welche sich für Förderung der Landwirthschast
intercssircn , vom Verlauf des Festes und von
dem , was die beiden Ausstellungen boten , sich
der Mehrzahl nach mit eigenen Augen über¬
zeugt , sie werden darüber hinaus aber doch
noch den Wunsch empfinden , all das Gesehene
nochmals an der Hand eines ausführlichen
Berichts in der Erinnerung durchgehen zu
können , wie Derjenige , welcher vom Besuch ab -
gchalten war , einer Beschreibung des Festes
entgegensieht . Solchen gerechtfertigten Wünschen
zu entsprechen , greift der Berichterstatter zur Feder .

Fürwahr , der Vorort Durlach hatte Glück .
Während Anfangs und Mitte der verflossenen
Woche kalte Regenschauer wenig Gutes ver¬
hießen , klärte sich schon am Freitag das Wetter
aus und an den beiden Ausstellungstagen
Samstag und Sonntag lachte die Herbstsoune
so freundlich nnd warm auf das Unternehmen
unserer Laudwirthe herab , daß unwillkürlich
der Glaube an die Gunst deS Himmels für
unser Brod erzeugendes Gewerbe in aller Herzen
zurückkehrte . Ter Vormittags 9 Uhr von Karls¬
ruhe kommende Zug brachte am Samstag die
offiziellen Fcstgäste , unter welchen wir Se . Exe.
den Herrn Ltaatsministcr Turban , dann die
Vertreter der landwirthschaftlichen Zentralstelle ,
nämlich den Präsidenten Herrn Domänenrath
Rothmann , sowie den Generalsekretär Herrn
Oekonvmierath Mär kl in bemerkten .

Betreten wir nun mit diesen Herren , welche
vom Vercinsvorstand , Herrn Obcramtmann
Sonntag und Herrn Bürgermeister Frider ich ,
wie von den übrigen Mitgliedern unserer Vercins -
dircktivn am Bahnhof empfange » und begrüßt
wurden , zunächst die in der städtischen Turn¬
halle und den Lchulhvfen untcrgebrachtc
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Wir sehen hier , der Hauptsache nach , den
Ackerbau rcpräscntirt . wie darauf auch die
am Portal der Turnhalle angebrachte Inschrift
hinwcist , welche lautet :

„ Menschlicher Thai
Friedlichste Eroberung

ist der Ackerbau/ '

In schöner Ordnung und Reihenfolge , be¬
günstigt durch den prächtigen und ausgiebigen
Raum der Turnhalle selbst , lacht uns im Innern
die Ausstellung entgegen .

Vom Portal aus bis an das Hintergebäude
der Halle sehen wir der ganzen Länge nach
durch die Stellung der Tische und später der
Geräthe einen Gang gebildet , von welchem nach
beiden Seiten Nebengänge führen .

Wir befinden uns zuerst mitten in der
Feldprodukten - und Obst - Ausstellung .

Die Feldprodukte sind längs den Wänden
auf beiden Seiten vom Hauptgang aus nach
Gemeinden des Amtsbezirks in alphabetischer
Reihenfolge geordnet , geschmackvoll ausgelcgt .
Durlach nimmt den größten Raum ein und
hat seinem Kraut - und Gemüsebauberuf alle Ehre
gemacht . Vom Lande sind , wenn auch nur
kleine und unvollständige , doch mitunter nach
einzelnen Gattungen recht gute Beschickungen
eingelausen . Erwähnenswerth ist dabei die
Gemeinde Königsbach für eine reichhaltige
Zusammenstellung von Produkten aller Art ,
die Gemeinde Grünwettersbach für ver¬
schiedene Feldfrüchte .

Von der Feldprodnktcn -Ausstcllung gleichsam
umrahmt , ist aus weiß gedeckten Tafeln und

sortenwcise in Porzellan - Tellern gelegt , das
Obst ausgestellt . Wenn man die reichhaltige
Sammlung von Kernobst hier betrachtet , sollte
man nicht glauben , daß wir in diesem Artikel
in unserer Gegend Heuer leider ein Fehljahr zu
verzeichnen haben .

Aber eine noch nicht völlige Reife der Obst¬
sorten , theils durch den immer noch sehr frühen
Zeitpunkt , theils aber auch durch die Witterungs -
Verhältnisse des lausenden Jahres bedingt , war
so ziemlich durchgängig bemerkbar .

Hier ragt unstreitig die Ausstellung der
Großh . Obstbau sch ule in Karlsruhe , dann
die Spalierobstsammlung des Herrn Ban -
kontroleurs Hengst hier , ferner die Durlacher
G cmcin de - Obstausstel lun g hervor . Au
diese reiht sich der Onalität nach an die
Wirthschaftsobst - Sammlung des Landwirths W .
Hauth von Stafsort , die des Kfm . R . Fießler
von Grvtzingcn , des Gulspächters Hege vom
Lamprechtshof , der Gemeinden Grünwcttcrs -
bach und Weingarten und des Friedrich
Berger vom Thomashof . Mehrere andere
Obstaussteller , darunter mehrere Durlachcr ,
wurden , wie wir weiter unten sehen werden ,
ebenfalls noch mit Anerkennungen bedacht . Eine
ganze Tafel mit meist französischem Spalierobst ,
reichlich nnd sehr schön ausgcstattet , entbehrte
bedauerlicher Weise des Namens des Ausstellers ,
sowie eines Sortcnverzeichnisses , weshalb diese
sonst sehr schöne Ausstellung mir als Schaustück
betrachtet werden konnte .

Anerkennungs - Diplome für Obst und Feld¬
produkte wurden in drei Abstufungen mit den
Prädikaten a . „ vorzüglich "

, b . „ sehr gut " und
e . „ gut " folgenden Ausstellern znerkannt , nnd
zwar

ii . Vorzüglich :
1 ) Markgräflicher Gutspächter Kühn von

Augnstenberg , für Getreide , und zwar a . Gali -
zischer Waizcn , b . Hallets genalogischc Gerste ,
c . Kanada - Hafer ; 2 ) Gärtner Altfelix Wtb .
von Durlach , für eine komplette Gemüse -
Ausstellung und Obst ; 3 ) Krvneuwirth Mor -
lock von da , für Waizcn und Obst ; 4 ) Ge¬
meinde Königsbach , für eine Colleetiv -
Ausstellung von verschiedenen Produkten ;
5 ) Christof Wagner , Bierbrauer von Turlach ,
für Hopfen ; 9 ) Wilhelm Hauth von Staf¬
fort , für WirthschaftSobst , größeres Sortiment ;
7 ) Baukontroleur Hengst von Turlach , für ein
größeres Sortiment Spalierobst ; 8) Gemeinde
Durlach , für Wirthschaftsobst .

b . Sehr gut :
9 ) Badischhoswirth Ludwig Heim von

Turlach , für Kartoffel ; 10 ) Rathschreiber Oes
von Hagsseld , für Kartoffel ; 11 ) Kaminfeger -
meister 6 . Blum von Söllingen , für Bienen
mit Honig und Wachs ; 12 ) Jakob Bes sch
von Weingarten , für Hopsen und Tabak ;
13 ) Wilhelm Steiner von da , für ein
Getreide - Sortiment ; 14 ) Gemeinde Wein¬
garten , für Obst ; 15 ) Richard Fießler
von Grötzingen , für Obst ; 16 ) Friedrich
Berger vom Thomashof , für Wirthschaftsobst ;
17 ) Domänengutspächtcr Daum vom Mctzlin -
schwender Hof , für Wirthschaftsobst ; 18 ) GutS -
pächtcr Hege vom Lamprechtshof ; 19 ) Karl
Delcker jun . , Bierbrauer von Durlach , für
Hopfen .

e . Gut :
20 ) Friedrich Kayser von Turlach , für

Trauben ; 21 ) Ernst Derrer zum Löwen von
da , für Getreide ; 22 ) Adam Heinrich
Rittershofer von da , für Gemüse ; 23 ) Leo¬
pold Götz , Zeichner von da , für Gemüse ;
24 ) Stadtrechner Herrn . Friderich von da ,
für Obst ; 25 ) Karl Franz , Kaufmann von
Bruchsal , für Hopsen ; 26 ) Simon Fuchs

von Wöschbach , für Obst ; 27 ) Rich . Grimm
zum Rebstock in Durlach , für Obst ; 28 ) Ge¬
meinde GrünwettcrSbach , für eine Collection
von Wirthschaftsobst : 29 ) Gemeinde Neu¬
burgweier , Amts Ettlingen , für Obst aus
einer jungen Vaumanlagcn ; 30 ) Gemeinde
Schöllbroun , Amts Ettlingen , für Obst aus
einer jungen Baumanlage ; 31 ) Gärtner Fr .
Forschncr jun . von Turlach , für eine Zu¬
sammenstellung von Obstsorten ; 32 ) Hanpt -
lehrcr Ehrhardt von Singen , für Wirth -
schaftsvbst ; 33 ) Bäcker Kindler von Turlach ,
für Zwiebel und Gemüse .

Hat man die Hälfte des Saales durch¬
schritten , dann findet man sich ans der Pflanzen¬
welt , also den Produkten des Bodens , in die
Abtheilung der Maschinen und Geräthe
versetzt. Wir erblicken da meist bekannte Firmen ,
die uns schon auf so mancher laudwirthschaft -
lichen Ausstellung begegnet sind . Selbstverständ¬
lich find Tnrlacher Fabrikanten nnd Handwcrks -
lente zahlreich vertreten . Ehe wir den Saal
aber verlassen , um die Besichtigung landwirth -
schaftlichcr Geräthe nnd Maschinen im Schulhof
weiter fvrtzusctzen , zieht die im Hiuterbau der
Turnhalle , im sog . Musicktempel , ausgestellte
Sammlung von landwirthschaftlichen Lehr¬
mitteln unsere Blicke aus sich . Da stehen
aus gedeckter Tafel gleich vornen eine Menge
Fläschchen , Tigel , BlaSbälgc mit cigenthümlichen
Formen nnd anderes mehr . Mancher Besucher
wird sich gefragt haben , was Wohl das für
Dinge fein mögen , die da so beinahe fremdartig
sich von dem schönen Hintergrund abhoben , der
durch die geschickte Hand des jungen , strebsamen
Gärtners Klcncrt von hier flFirma Altfelir
Wittwe ) vermittelst Ansstellung von einer
Blumengrnppc , mit der Büste des Landesvaters
in der Mitte , hergestellt worden war . Es ist
dies die von dem Vorstand der agricnltnr -
chemischen Versuchsanstalt in Karlsruhe , Herrn
Hvfrath Professor Iw . Neßlcr , ausgestellte
Sammlung von Präpe raten schädlicher
Pflanzen und Insekten und die Mittel
zu deren Bekämpfung .

Wir sahen da die Reblaus und die Ver¬
heerung , welche dieses winzige Insekt an den
Wurzeln der Reben aurichtet , wir sahen den
Heu - und Sau er wurm und seine schädliche
Einwirkung auf Blüthe und später aus die
Beeren der Traube , wir betrachteten uns ferner
die Rebschildlaus , wie auch den Plaggeist
der Apfelbäume , die Blutlaus . Die Pilz¬
bildung an den Trauben , das Oi -Iimn Ibilcer !
( gewöhnlich Mchlthau genannt ) wird uns in
Spiritus gezeigt , aber auch die verschiedenen
Tchwc felblasbälge liegen nebenbei , um
gleich die Bekämpfung dieser gefährlichen Trauben -
krankhcit zu veranschaulichen . Da stehen nnd
liegen Weinflaschen und geben uns Aufschlüsse
über das Zäh - und Braunwerden des
Weins , über das Entfärben des Roth -
Weins n . s . w . Gewiß eine recht interessante
Sammlung für den lernbegierigen Landwirt !) ,
der weiß , daß Wissenschaft und Praxis heutzu¬
tage auch bei der Landwirthschast Hand in Hand
gehen müssen .

Rechts von diesen naturwissenschaftlicheil
Ausstellungsgegenständen sahen wir nun etwas ,
was seither ans unseren Ausstellungen Wohl
noch nie bemerkt worden ist . Krciswanderlehrer
Schmid von hier , welcher zum Studium der
rationellen Korbweidenknltur vor Kurzem nach
Oberfranken entsendet worden war , stellt da
mehrere Sorten von Korbweiden und zu¬
gleich auch das industrielle Erzeugnis ) solcher,
nämlich einige sehr schöne Proben von Wciden -
flcchtwaaren aus . Es ist interessant von ihm
zu hören , daß solche theils 3 Nieter lange



Weidenruthen , in geschältem Zustande von
blendendster Weiße , meist ans trockenem Boden
gewachsen sind , und derart angcbaute Grund¬
stücke , die sonst wenig abgcworfen haben würden ,
mit Weiden bepflanzt , Reinerträge von 159 bis
200 Mk . PerMrg . liefern . Freilich müssen derartige
Weidenpflanzungen auch darnach knltivirt werden ,
sonst arten sie aus in den gewöhnlichen Wild¬
wachs , wie er bei uns bekannt ist . Se . Excellenz
der Herr Staatsminister hat sich für die Lache
sehr mteressirt , und sich vom Aussteller ein¬
gehenden Bericht erstatten lassen . Wie wir
hören , wird Herr Schmid die rationelle Weidcn -
kultur im Kreis Karlsruhe zu verbreiten suchen
und soll ihm von der hiesigen Gemeinde zu
einer Probepflanzuug ein passendes kleines Grund¬
stück eingerüumt werden . ( Lchluß folgt . )

Deutsches Reich.
— Ter deutsche Kronprinz hat ein

äußerst vergnügtes Fest mit den Studenten ge¬
feiert . Er

'
besuchte mit seinem Sohne den

Festkommers , den diese hielten . Gegen 10 Uhr
erhob er sich , um einen Salamander ans
den Kaiser vorzuschlagen . In zündender Rede
sagte er ungefähr : Ich freue mich immer unter
der studentischen Jugend zu weilen . Als ich
zum letztenmal hier war , hoffte man auf
goldenen Frieden ,

' dieser ist zwar nicht ge¬
kommen , aber die Erfüllung der kühnsten Hoff¬
nungen , die man nur haben konnte . Ter
Flügelschlag des AdlerS vom Kysfhäuser hat
durch die Welt gerauscht und das einige
Teutschc Reich ist erstanden . Ter aber , dem
dies in erster Linie mit zu danken , ist unser
Kaiser und Herr . Ich fordere meine Kom¬
militonen aufs auf Se . Majestät einen Sala¬
mander zu reiben . Taß dies in urkräftiger
Weise — und unter einem Kommando wie dem
des Kronprinzen in schneidigster Art geschah,
braucht Wohl nicht erst bemerkt zu werden .
Nachdem sodann die Nationalhymne gesungen ,
gab der Kronprinz selber Zeichen zur Rauch¬
freiheit , indem er seine kurze Pfeife anbrannte .
Namens der Studcntschaft feierte sodann Ami.
Focke den Kronprinzen in kurzer , sehr gewandter
Rede , deren Schluß ein mit stürmischem Jubel
aufgenommener Salamander auf den hohen
Herrn bildete . Bald erhob sich der Kronprinz
zu einer zweiten Ansprache , in der er , anknüpscnd
an Kant und die Bedeutung der Kant ' schcn
Philosophie , seine Kommilitonen auffordcrte ,
stets die Pflichttreue vor Augen zu halten , die
jener erhabene Denker in erster Linie gelehrt
habe . Ein Mitglied der „ Gothic, " rieb daraus
einen Salamander auf den Prinzen Wilhelm ,
worauf dieser in herzlichen Worten mit einem
Salamander auf die KönigSberger Studcntschaft
erwiderte . Der Kronprinz , der sich mit seinen
Nachbarn die ganze Zeit über in der unnach¬
ahmlich liebenswürdigen Art , die ihn so ganz
besonders auszeichnct , unterhalten hatte , verließ
mit dem Prinzen Wilhelm , und seinem Gefolge
den Kommers erst gegen 12 ). Uhr .

Leipzig , 10 . Sept . Tas „ Leipziger Tage¬
blatt " meldet : Tic Wahlergebnisse aus sämmt -
lichcn städtischen Wahlkreisen sind bekannt ; es
wurden 8 Nationalliberale , 2 gemäßigt Liberale
2 Konservative und 1 Fortschrittler gewählt .
Ausgeschieden an -s der Zweiten Kammer waren
5 Nationalliberale , 4 Konservative und 4 Fort¬
schrittler . Aus den Landbezirken fehlen größten -
theils die Nachrichten . Sehr wahrscheinlich ist
die Wahl Liebknecht' s im Leipziger Landkreise .

— Der deutsche Aerzte - Tag in Eisenach
beschäftigt sich mit der Jmpsfrage , mit der
Sektion an lebenden Thiercn und den Zeug¬
nissen der Hausärzte bei Lebensversicherungen .

Lchwciz .
— Tie Schweiz zählt :i Millionen Ein¬

wohner . Im Jahre 1874 wurde sie (nach
amtlichem Ueberschlag von nahezu 1 Million
Fremden besucht , die nach geringster Berechnung
75 Mill . Frank ins Land brachten . In diesem
Jahre soll die Zahl der Fremden 1h Millionen
betragen , eine kleine Völkerwanderung .

— Am 28 . August hat Ur . - Peterscn von
Grindelwald aus den höchsten Gipfel der
12,828 Fuß hohen Jungfrau in der Lchweiz
erstiegen . Er verweilte bei klarem Wetter eine
Stunde lang und übersah die Alpen von Tyrol
bis zur Dauphine .

Qcfterreichische Monarchie .
— Ter tapferste Hahn muß der „ Kikeriki "

in Wien sein ; denn er ist vom Kaiser selbst
zum Ritter geschlagen worden , d . h . sein
Redakteur hat das Ritterkreuz erhalten . Wir
haben zweimal hingesehen , aber es ist so .

syrankreich.
— Tie sechs hohen französischen Offi¬

ziere kehren von den -Manövern in Königsberg
und Stettin unmittelbar nach Paris zurück ;
denn den Kaiser -Manövern in Straßburg
wollen sie nicht beiwohnen .

— Tie zweite Serie begnadigter Kom¬
munisten ist in Frankreich mit starkem Katzen¬
jammer , der ja eine Art Seekrankheit ist ,
eingetroffen . Tas Schiff Picardie , das sie
brachte , mußte vor dem Hasen zwei Tage kreuzen ,
che es der Stürme wegen eiulausen konnte .
In dieser Serie sind viele vielgenannte Pariser
Kommunisten und mehrere frühere Bürger¬
meister und Redakteure , wenn man diese in
einem Athcm nennen darf .

(HrosrbrrtKnincrr .
— Sollte cS England sein , von woher

mehr Licht auf die Kaiserbcgcgnung in Aleran -
drowo füllt ? Von dorther berichtet die Lon¬
doner Zeitung Daily Telegraph angeblich aus
„ hoher und bester Quelle " Folgendes : Sobald
Kaiser Alexander von der Zusammenkunft Bis¬
marcks mit Audrassy in Gastein Kenntniß er¬
hielt , schickte er ein eigenhändiges Schreiben
an den deutschen Kaiser , worin er sein
Befremden ül >er diese neue Freundschafts¬
bezeigung zwischen Oesterreich und Teutschland
ausdrücktc . Tarans betraute Kaiser Wilhelm
den Marschall von Manteuffel mit der Sendung
an den Ezaren , um denselben zu beruhigen ;
er wünschte aber auch , Manteuffel solle irgend
welche freundliche Botschaft von Bismarck mit¬
bringen , und Manteuffel wurde deshalb be¬
auftragt , sich mit Bismarck in Verbindung zu
setzen . Bismarck aber schlug dies rund¬
weg ab , worauf der Kaiser sich zur Reise
entschloß .

London , 8 . Lept . Ter Glasgower Dampfer
„ Brest " ist mit 140 Auswanderern aus der
Fahrt von Havre nach Liverpool am Samstag
unweit Falmouth gescheitert . Mannschaft und
Passagiere sind gerettet bis aus sieben , welche
vermißt werden .

Bericht aus der Schöffeugerichtssihung
des Groß !) . Ämtsgerichts Durkach

vom 12 September 1879 ,
deren Tagesordnung aus Versehen der Druckerei
d . Bl . nicht publizirt wurde , Vorsitzender Herr
Oberamtsrichter Diez , Schöffen Herr Bartholo¬
mäus Knebel , Gastwirth von Königsbach und
Herr Karl Friedrich Hirn , Bürgermeister von
Jöhlingcn . Es ergingen folgende Urtheilc :
I ) Wilhelm Volk , Küfer von Jöhlingcn erhielt
wegen Thätlichkeitcn an einem öffentlichen Orte
eine Haststrafe von vier Tagen . In dieser
Sache wurde der als Zeuge geladene 0 .4 Jahre
alte Daniel Jäger von Jöhlingcn wegen Ver¬
dacht des falschen Handgelübdlichcn Zeugnisses
sofort in Haft genommen . 2 ) Steinbrecher
Johann Kurz , Ehrst . S . von Grötzingen wurde
wegen Beleidigung des ledigen Blechners Michael
Heidt von da und des Brauburschen Johann
Georg Hertter von Schönbrunn , z . Zt . in
Grötzingen , in eine Geldstrafe von 4 Mark
verfällt . 4) Gegen Franz Forschner , Blechner
von Singen wurde wegen Beleidigung des
Schusters Ernst Haag von da eine Geldstrafe
von 5 Mark erkannt . 4) Vertagt wurde die
Anklagesache de -Z Meßners Friedrich Knödel
von Königsbach gegen Landwirth Heinrich
Kaiser von da wegen Beleidigung . H .

Ueber Sic Lotal -Bich - Bersicherungs -
Vereine .

Diese sind landwirthschastliche Einrichtungen ,
welche in unserem Amtsbezirke in einigen Ge¬
meinden schon seit 25 Jahren bestehen , in
einigen auch erst seit einigen Jahren und in
andern kamen sie bisher nicht zu Stande . In
verschiedenen Gemeinden haben sich diese Vereine
wiederum aufgelöst . Vor Allem wollen wir
untersuchen , dabei den Zweck fraglicher Vereine

berührend , ob denn dieselben auch wirklich für
sämmtliche Viehversichertcn von Nutzen seien.
Lies ist eine Frage , welche von den Landwirthen
vielfach besprochen wird , aber bei vielen ihre
Lösung noch nicht gesunden hat . Ter Zweck
genannter Vereine ist kurz der , dem Viehbesitzer ,
welcher durch Krankheit eines Viehstückes oder
durch einen andern Unfall , der einem solchen
zustößt , dasselbe verliert , von der Vereinskasse ,
zu welcher die Vereinsmitglieder gewisse Geld¬
beiträge leisten , bis zu seines WertheS zu
ersetzen , damit der Geschädigte , re -sp . Entschädigte
sich wieder , ohne vielleicht eine Schuld zu machen ,
ein Viehstück kaufen kann . Dieser Zweckist edel , soll
aber bisweilen mißbraucht werden . Es sind vor¬
züglich die Viehbesitzer , welche mit ihren Vieh - ^
stücken , besonders Kühen , die Landwirthschaft
betreiben — die Zahl dieser ist die größere — ,
die zu sog . Nothschlachtungen schreiten müssen
und in Folge dessen die Vereins -Mitglieder in
Anspruch nehmen . Gerade diesen Landwirthen
wirft man vor , oder mindestens manchen davon ,
daß sie durch Ueberanstrengung ihrer Zugthiere
und durch sonstige Unachtsamkeiten auf dieselben
Krankheiten und Uebel bei ihnen selbst ver¬
ursachen , was wiederum oft als die Folge von
dem angesehen wird , daß die Thiere versichert
sind . Dieser Umstand gerade hält manchen Land¬
wirth , welcher mit Pferden seine Wirthschast
besorgt , vom Beitritt zum Vereine zurück oder
veranlaßt ihn , wenn zum Vereinsverbande ge¬
hörig , sich wieder von demselben zu lösen . An¬
geführter Umstand aber sollte niemals ein Grund
zum Austritt auS einem solchen Vereine sein
oder den Beitritt hindern , weil ja nach den
Vereinsstatnten alle diejenigen Versicherten , die
ihre Viehstücke nachweislich in irgend einer Weise
vernachlässigen , in gegebenen Fällen keine Ent¬
schädigung zu fordern berechtigt sind ; aber
gerade in dieser Hinsicht werden die Statuten
nicht eingehakten , indem man zuviel Nachsicht
übt . Kein Vercinsmitglied will gegen Ungehörig -
keiten ernstlich auftreten , damit ihm ja nicht
die Schuld zugcschoben wird , die Entschädigung
verhindert zu haben . Aber diese Gleichgiltigkeit
ist fraglichen Vereinen schädlich und führt zu
deren Auflösung . Ferner bemerkt man , daß
gewisse Vcreinsmitglieder ihre einmal versicherten
Thiere , den großen Nutzen , welchen man von
denselben bezieht , vorschützend , bis in deren
höchstes Alter behalten und ihr natürliches
Ende ruhig abwarten , in der Hoffnung auf
eine reiche Entschädigung . Dies belastet die
Kassen und ist wirthschaftlich unrichtig , weil
man Rindvieh nicht absterben läßt , sondern
dasselbe in einem gewissen Alter mästet und
verkauft . Es sollen nur die Viehstücke , welche
wegen Krankheiten oder sonstigen Unfällen ge¬
schlachtet werden müssen , vergütet werden , aber
nicht die , welche wegen hohen Alters noth -
wcndigcrweise zu Grunde gehen . Die Gründung
von Reservefonds wäre ein Mittel , das den
fraglichen Assecuranzen unauslöschliches Leben
geben und die Vereinsmitglieder Zusammen¬
halten würde ; allein genannte Gründung ist
noch in keiner Gemeinde derart gelungen , daß
dadurch der Auflösung der Vereine wesentlich
entgcgcngewirkt werden könnte . Nur die mora¬
lische Kraft der Viehbesitzer in einer Gemeinde ,
kraft deren sie sich als eine Familie ansehen ,
deren Mitglieder in Schadensällen gemeinsam
Entschädigung gewähren , gleichviel ob der Ge¬
schädigte arm oder reich sei , hält einen Vieh -
Versicherungsverein aufrecht . Für den weniger
bemittelten Mann ist die Entschädigung für
sein verloren gegangenes Thier eine Nothwendig -
keit , für den Wohlhabenden dagegen angenehm .
Also suche man die Lokal -Vieh -Verstcherungen
nicht eingehen zu lassen , sondern sie zu erhalten
und , wo sie noch nicht bestehen , in ' s Leben zu
rufen ; aber reinige man die Vereine von allen
unedeln und dem Vereine schädlichen Bestrebungen
und wir sind sicher , daß dann jeder denkende
Thierbesitzcr den Vieh -Versicherungsvereinen bei¬
treten wird . Manche Thräne würde dann nicht
fließen , wenn das Wort „ Unheilbarkeit " eines
Thieres ausgesprochen werden muß . Außerdem
sind auch die Vieh -Versicherungsvereine als
wesentliches Mittel zur Verbesserung der Vieh¬
bestände anzuschcn . B .



Amtsverkiindigrmgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Bürgerliche Rechtspflege .

Berfchollcnheits - Erklärung .
Nr . 16,377 . Da die Geschwister

Philipp , Christine und Eva
Constantin von Königsbach sich
auf unsere öffentliche Aufforderung
vom 5 . Juli v . I . weder gemeldet ,
noch Nachricht von sich gegeben haben ,
so werden dieselben für verschollen
erklärt , und ihr zurückgelassenes
Vermögen ihrem Bruder , Ausläufer
Adam Constantin in Pforzheim ,
als dem nächsten Anverwandten , in
fürsorglichen Besitz übergeben .

Durlach , 12 . Sept . 1879 .
Großh . Amtsgericht .

_ Diez - _
Fahruiß - Versteigerung .

sDurlachZ Die Erben des ver¬
lebten Schuhmachers Friedrich
Groner von hier lassen

Donnerstag , 18. V. M .,
Vormittags 8 Uhr ,

in dessen Wohnung , Jägerftraße 25 ,
öffentlich versteigern , als :

Mannskleidcr , Bettwerk u . Weiß¬
zeug , Schreinwerk , Küchen¬
geschirr u . allerhand HanSrath ,

wozu d ie Liebhaber eingeladen werden .

Erwerbs - Katalog
für Jedermann versenden grcrtis

Willi . 8ebiIIer L Lo . , Lerlin 0 .

F-ruchtprcisc .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 März
1861 (Negg .-Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge¬
treide und Hülscnsrüchte in Folgendem be¬
kannt gegeben :

Ilrüchte - Katlung . Einfuhr Berkauf.
S ^

Kilvgr . M P .
Weizen . . . . — - —
Kernen , neuer . . 13,000 13,000 10 7i )

dto . alter . . — — _
Korn , neues . . — —

dto . altes . . — _
Gerste . . . . — _
Hafer , neuer . . 650 650 7 50

dto . alter . . 700 700 6 75
Welschkocn . . . — — — —
Erbsen , gerollte ,

), Kilogramm . _ 25
Linsen ;; Kilogr . — 25
Bohnen „ „ — 1b
Wicken „ — —

Einfuhr . . 2,650 2,650
Ausgestellt waren —

Vorraih . . 2,650
Verkauft wurden 2,650

Aufgestellt blieben —
sonstige Preise : 'z Kilogr . Schweine¬

schmalz 80 Pf ., Butter 110 Pf ., 10 St .
Eier 55 Pf ., 20 Lit . Kartoffeln 110 Pf .,50 Kilogr . Heu 2 M . 80 Pf ., 50 Kilogr .
Stroh (Dinkel -) 1 M . 70 Pf . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 50 M .,4 Ster Tannenholz 36 M ., 4 Ster Forlen -
holz 36 M .

Turlach , 13 Sept . 1870
Bürgermeisteramt .

Pro- tilld NkchyllllllislllUl Münch .
Anmeldungen neu ciutreteuder Schüler werden Montag den

15 . September , von Morgens 8 Uhr an , von der Direktion eutgegen-
genommeu . Vorzulegen sind Geburts - und Impfschein und das Zeugnißder zuletzt besuchten Schule und Klasse .

Das Normalter für den Eintritt in die unterste Klasse ist das
zurückgelegte 9 . bis 11 . Jahr . Darnach bestimmt sich das Alter fürdie übrigen Klassen .

Zur Aufnahme in die -L-exta sind folgende Vorkenntnisse nöthig :
1 . Fertigkeit im Lesen des Deutschen in deutscher und lateinischer

Druckschrift ;
2 . Hebung im orthographischen Niederschreiben dictirter deutscher

Sätze , sowie in der lateinischen Schrift ;
3 . Kenntniß der vier Rechnungsarten in unbenannten Zahlen

im Zahlenraum bis 100 .
Die Prüfungen der neu aufzunehmeuden und bedingt Promovirten

Schüler finden am Dienstag von 8 Uhr an statt .
Der Unterricht beginnt Mittwoch den 17 . September ,

Morgens 8 Uhr .
Turlach den 12 . September 1879 .

Die Divection .
_ Neff ._

lutsruLtionLl -I-skiinstitut .
sBruchsal . s Diese höhere Kandekskchuke hat den nämlichen Lehr¬

plan und das nämliche Vorrecht wie die höheren Bürgerschulen von
Karlsruhe , Konstanz , Freiburg und Heidelberg , nämlich die
Berechtigung zum einjährigen Militärdienst . Sämmtliche Abi¬turienten der VI . Klasse wurden in den Prüfungen von 1874 , 1875und 1877 für bestanden erklärt , 12 unter 17 in 1876 , 10 unter 12in 1879 , und dieses Jahr 19 unter 22 . Die Anstalt bereitet ebenfallsKnaben und junge Leute für das Examen zum einjährigen Militär¬
dienst , Ei send ahn dien st re . vor und über 350 Zöglinge haben schonbeide Examina bestanden . Knaben von 10 Jahren an werden jetzt aus¬
genommen . Das Schulgeld beträgt für das ganze Schuljahr 1879 -80in den beiden unteren Klassen je 30 Mk . , für die UI . und IV. Klasse45 Mk . , für die V . Klasse 60 Mk . Von Montag den 15 . Septemberan wird die Anmeldung frischer Zöglinge auf der Reserve jeden Tagvon 10 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 —4 Uhr entgegengenommen ;es wird auch dort jede Auskunft gegeben , sowie Programm und Lehrplan
verabreicht . Der Beginn der Klassen findet am Anfang Oktober stattund wird der Tag baldigst bekannt gemacht werden ._I'ür Druck- uuä Trvxk-I-siLsuLs.

Vielseitigen Wünschen nachzukommen , zeige ich an , daß ich wiedervon Freitag den 19 . d . M . an bis inel . Mittwoch den 24 .täglich von 10 bis 3 Uhr im „ ISrünen Hof " in Karlsruhe zusprechen bin . Für sichere und radikale Heilung von Brüchen undKröpfen leiste stets Garantie . Amtliche Zeugnisse und Dank¬schreiben liegen auf . Geringbemittelten Begünstigung.
Marlin Hpek aus München .

Die Gau -Ausstellung in Durlack betr .
Tie Aussteller werden hiermit aufgefordcrt . ihre ausgestellten

Gegenstände alsbald abholen zu lassen .
Turlach den 15 . Lrptcmber 1879 .

Iie Direktion des kandwirthschaftl . Wezirksvereins .

Loeben ist bei uns erschienen :

D

Der rTwuproze
irn

Grotzherzogthurn Baden .
Dudi Icher FrlliliimimM

ff
ff- '

oder

Anleitung zur Selbstbesorgung aller
gcfchäfte ohne Anwalt .

Rcchts -

b'

p

linier Buch erläutert für die Benützung von Laien den gcsanimicn
Civilprozeß unter Berücksichtigung der einschlägigen badischen Gesetze
und gibt in über 800 Eingaben an Oierichte dem Rechtsnchcnden die
Form an die Hand , feine Rechtsgeschäfte Vvr Bürgermeister und Amts¬
gericht ohne Anwalt selbst zu besorgen .

Unserem Buch ist ferner ein Anhang beigegcbcn , welcher enthält :
1 . Gerichtskosten : a) Gebuhrenvorschuß , b) Gerichtsgebührcn , e) Gebührenbei Gemeindegerichien ; 2 . Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher ,3 . Gebührenordnung für Zeugen und Sachverständige , Gebührenordnung
für Anwälie -, 4 . Rechtsverhältnisse der gewerblichen Arbeiter , n) All¬
gemeine Verhältnisse , l>> Verhältnisse der Gesellen und Gehilfe » ,
es Lehrlingsvcrhältnisse , ä) Verhältnisse der Fabrikarbeiter ; 5 . Dienst¬
botengesetz : 6 . Wcchsclrccht : 7 . Wechselsteinpcllarif ; 8 . Gesetz über Vich -
mängel ; 0 . Verzeichnis ; sümmtticher Gcrichtssitze des deutschen Reichs .

Unser Buch ist demnach für Rechtsuchende des Grvßherzogthums
Baden ein ebenso zuverlässiger Rathgeber , wie für Gcmeindebeamte
ein praktischer Wegweiser .

Der SubseriptionSpreis unseres Buches ist brochirt 2 M . 50 Pf ,in Leinwand gebunden mit Goldpressnng 3 M . 50 Pf . - Am
1 . Oktober erlöscht der Subscriptionspreis und kostet dann unser Buch
4 M ., gebunden 5 M .

^ I . Läng s Buchhandlung
ff 4 in Ta ub erb i schoss h ei IN.

rl
L

Zur geMigkN KklichtliN !)
mache ich das vereheliche Publikum Turlachs uud dessen Umgegend
ergebenst darauf aufmerksam , daß ich mich als Zahnarzt ausgebildet
habe und von mir — während meiner noch kurzen Anwesenheit in
Grötzingen — die Anfertigung künstlicher Zähne und ganzer Gebissein Gold , Platin , Silber und Kautschuck als Basis übernehme ;ferner besorge ich das HKomviren in Gold , Amalgam , Silber und
Cement , das Hlcinigeu der Zähne von Zahnstein . Alles solid und
billig ; kariöse Zähne werden vollkommen schmerzlos nach amerikanischem
System gezogen per ctück 3 Mark .

Zahnarzt Godelmann ,
tz-vöstnigen .

XitzimvA am 30 . 86pl6md6r 1879
<lt<ri

8 11 > » V R ' - U4 Hö L L V s «
>'o„ Soiton dvr in a n kl u p« s . ist , im i,'l nvin mit Künstlern u . Kunstfreunden eins reioks Xnsvrckl der feinsten I ûxus - 11. Oo- 1l nneklSFeAenstLnde» , in mnssivsm , Letiten 8M>er nn ^elcaufr worden , velobe mittoist Veroosni x -reu- Vertk« i1iLnx kommen .« rrrier vnuptxexvil » »» : Lino pr »oütvo1is und rtzioko 8Nhyr »ussfsttuu ^ für «in -» ala ^ nt -r I

, IsusliLltun ^. dsstsiwnd Lus einem T'LlsinuKjLtr. kiumtzntorb mit '1i-kconsn. Hin 'i'hyo- unü «Utlfsa- Il <^rvies Lut t»rLsvntirbrStt . Lins SokLtuHs in « ksakois mit 9 Vutrsnd siexLUt -' n '1'Lt'elkostei -̂ en .
'

I Line vo1Mrl.il'ai^ e 8iidor -^.usslLttan ^ für eins Dkss - n . i 'aüea - lja -
^»11»ckLf1, dsstsdsnä aas : grossem klLtsau mit '1'ützslcsnne . 6s1k'rsIiLons . N,Ieii !c»nne . ^nr:Kor--eiiLle . II8 .;hLtul1s in Ldendolr , sniii »Itsnd ' 36 ' diverse i.äKal Und 36 dlvorss Dssmitin ^ssor uni I

fernere 6sviv » o : 2wol xrosse 1) irLndoies . ?Zn xros ^ r 'fiisowLssorkessel . ^ .Rvorsilh ^rno l

I xanis 'fuksimssssr , ÜLbsIn , DoEsI . 3 Ltuis ä 12 vorFoidsta Oostmusssr mit 8iIH«r1ZiN8«»„ , 12 Il mit ^ s 1 vutrsnä sedvsrei »und rsickvsrr .isrton Dss ^ortmossor . Dsssert ^ sd -zin, Dessertlöffel . I-Zslüiial . lI LkssloEsl , OLöfsolÜlfol, LkooeLlötfei l > Oawffnne Zq eins MLSsivs />uoksrdose . 10 ins ! ein l 'ler -n-ldei I

I sckLutel . 75 Vtuis Zs ein '1'rLyeüirdostsoic . 100 Ltuis Zs 12 6aKosIütt »i. 100 Lkrl » Z« 12 Oossort - Smssssr , 250 Vtuis Zs 6 CLlkselSSsl . L! Ilm nUsn aufdieses Ilvterusdmsn dsLÜeHedsa ä.nkrsL'en Ssnvxs ru leisten , stsken ^ sderm »vn 4I i; »diu «lLt« VorlvosunxsplLus 2ur Vsrtüxuox . —

v . .
' I

I Luk Zsäom I, »os ist äsr ÜLuptsL^IiN d̂sto 'nUrilt des Ldß ^drualct , nLmentlioli Ist de » IM Lnrvärltjteu 'rdsiinekmeru tkenü ^ suds Näderüojl xrAsden . dass iünsu »okort NL.;U der Liskunsx I
AN Os « 1noU«te raicommt . 1'ornor erfvlLt äls Lussudung der0swiLus von dsr t- sssilSrrüLktd ire « tIs rr: dl » <iorr !u»«r

sDes VLsteNlmxon tt ik Uoorv L s ttiark ist dor vstrax bsiLliküxs n und sind soleksirunoorariokteLLL die
Palmengarteu -Gesellschast in Frankfurt a. M.



Zum

Abonnement
per 4 . Quartal

1879 empfohlen .

Die billigste große Zeitung Berlin !
Nettestes und hervorragendstes Qrgan aller entschieden liberalen Kreisen .

Bewährt als energische und rückhaltslose Borkämpserin für die freiheitlichen Bestrebungen und die
Wohlfahrt des ganzen Volkes . Bringt täglich Leitartikel , Lriginial -Korrespondenzen , politische
Nachrichten , Berichte über den deutschen Reichstag und den preußischen Landtag , Gerichtsverhand¬

lungen , Lokal - und vermischte Nachrichten , Arbcitsmarkt , Handelstheil und Eonrszettcl .

Abonnement
per 4 . Quartal

1879 empfohlen .

M . 4 .S « . M . 4 . S« .

mit der Gratisbeilage

Jllustrirtes Sonntagsblatt ,
erscheint täglich zweimal, Morgens und Abends , und kostet vierteljährlich nur Mk . 4 . iü .

nehmen alle Postämter Deutschlands und Oesterreichs entgegen und wolle man dieselben bis
V zum 2 .7 September aufgebcn , da nur dann für die rechtzeitige und vollständige Lieferung

garantirt werden kann .
" Die Bolks -Zcitnng ist in der Preisliste des Kaiser ». Post - Zeitungsamtes '

N ! . für 1878 unter Nr . 428 » anfgeführt .
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Zum

Abonnement
per 4. Quartal

1879 empfohlen .

Wissens , darunter natur -
Kritikcn und Notizen über

Acrs Kerriltetorr
enthält außer einem fortlaufenden Roman anregende Artikel aus allen Gebieten des
wissenschaftliche Aufsätze aus der Weder unseres Mitarbeiters vr . Bernstein ,

Theater , Musik , Kunst und Wissenschaft .
Im 4 . Quartal gelangt zunächst ein großer fesselnder Roman :

Dlt Töchltk dtA WÜHtoNäl -
' S . Aon Etta Picrce , zur Veröffentlichung .

Verlag der „ Volks - Zeitung " , Berlin Vl ., Potsdammerstraße 20 .
S

§ Zur Disposition garantirten reinen

Zum

Abonnement
per 4. Quartal

1879 empfohlen .

Last

Kohlen!
sMannheimZ Bei umgehender Bestellung bin ich noch in der
zu liefern :
Ttülkreichcs Nuhrcr Fcttschrott , bester Lscnbrand , zu NN Pf.
Gewaschene dto . Nußkohlen , 1 . Sorte „ NN „
Beste dto . Schmicdckohlcn „ NN
Laar - Grubcnkohlcn , Jtzenplitz II . „ 64 „

per Centncr , frei Waggon Durlach .

Theodor Hopfs , Kohlen Handlung ,
M a n nhei in .

Für Durlach und Umgegend suche ich einen tüchtigen
Agenten .

Nach der kaiserl . Verordnung vom 4 . Januar 18 <5 ist der Verkauf deS echten
Bernhardiner Magenbitter Jedermann gestattet .

llrümiu -t N' iou 1873 .

Alplnkräutl r - MagenbiNkr
L lMer -ttlierr 'Z ' o AkpenkDctttteD -Ligireirr .' .)

Dieser hochfeine
nach einem alten
Klosterrczept fa -
brizirte Kräuker -
28 agcn Viktor
wurde von den be¬
kannten Autori¬
täten , den Herren
Uuivcrsitäts -Pro¬
fessoren Vr . L . A .
Büchner , Or. Kay -
ser , Vr .Wittsteiu ,
sowie von vielen

berühmten Aerzten , wie Itr . Joh . B . Kranz , !>r . Schöner in München re .
als das beste Hausmittel und wirksamste Ltomachicum

h! ^ bezeichnet . - - Seine vorzüglichen Wirkungen bei Magcubeschwerdeu
aller Art , Mageukatarrh , Verdauuugsschwächc , diegewühn -
lich in Folge schlechter Zähne bei maugelhaflem Vertäuen der
Speisen entsteht , Blähungcu , Hämorrhoide » , Eckel von
Fleischspeise » , Kräurpfc » , Häutausschlägen , Leber - und
Nierenleiden , Affectioneu des Herzens , Bleichsucht ,
weißer Fluß , Wurmlcidc » , Wcchselfiebcr re. re. sind
durch eine große Anzahl Dank - und Anerkennungsschreiben von

n -
°E '

° L

s>'

Rothwein :

iu Kisteu von 39 Flaschen Turgwiäsr 1377 vklutrs , die Fl . Pf .
„ „ „ 39 „ Ziirgmiäsr 1877 LoloZuzt , „ „
„ „ „ 39 „ Lurgunäsr 1873 vtmnss , „ „ „
„ „ „ 39 „ Lurgunäsr 1873 8t . Amour , „ „ „
„ „ „ 39 „ ZurZunäsr 1872 8t . ütisuns , „ „
„ „ „ 39 „ Zoräsaux 1373 LlLz-s , „ „
„ „ „ 39 „ LoräöLiix 1873 ZlLZks , „ „

bei lMr - 8e !imiöi i n ^ suendupg , ösclen .
Singen .

Niudsfassei -Versteigerung .
Tie hiesige Gemeinde läßt

Dienstag , 16. d. M . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

iin Fassclstall einen zur Nachzucht
untauglichen , fetten Riudsfassel
öffentlich versteigern

93 .
73 .
83 .
99 .

192 .
99 .

199

Lungen , 19 . Scpt . 1879 .
Der Gemeindcrath .

Krämer .

wird verzapft per Liter 10 Psg .
in der Wirthschaft

zur Kose .

ist
Ein Huudsrad sammt Hund
zu verkaufen bei

A . Graf , Bierbrauer
in Durlach .

SA

»r Z»
» lll
»1 «

Aerzten und Laien seit einer Reihe von Jahren glänzend bestätigt . »

vlntrctnigeudes Getränke , das bis in s höchste Alter ge¬
sund hält .

Verkauf außer den bekannten Flacons L Mk . 2 . und Mk . 1,05 .
Große Flaschen ca . 780 Gramm Inhalt 4 Mark .

Lei Abnahme von 5 großen Flaschen freie Verpackung , bei
9 Flaschen freie Verpackung und 1 Flasche gratis . Versandt per
Nachnahme durch die Niederlagen ; 1äi -xr »s -Bcrsandt durch die
Fabriken vou WclU

'
vcrö Gttnrcri ' Mer ' ttlicrvb ,

k. Hofdestillaieur ,
München — Zürich Kufstein (Throl).

Atteste uud Gebrauchsanweisung liegen jeder Flasche bei .
Nur echt zu beziehen durch : Ludwig Reißner in Durlach ,

Emil Dyk in Mretten , Th . Brugier in .Karlsruhe , I . G .
Springer in Z ' forzheim , A . Matter » in Mastatk .

Hauszu - Sonne.
Heute ( Montag ) Abend :

IrikcHe

Grieben - u . Leberwürste.

Nück , 1s. und 1 ' l Jahre alt ,
Schweizer Abstammung und schöne

plare , setzt dem Verkaufe aus
Gntspächter Musselmarrn

auf dem Johannisthater Hof
bei Königsbach .

Tmttsagrmg.
( DuAachZ Für die zahlreichen I

! Beweise inniger Thcilnahme ,
welche uns bei dem so schweren
Vistlufte unsres unvergeßlichen !
Gatten und Vaters , des

! Notars
Heinrich Neuer ,

! zu Theil geworden sind , sagen !
! wir hiermit unfern herzlichen
' Dank .

Dnrlach , 12 . Scpt . 1879 .
Die Hinterbliebenen .

K'Vt»

von 3 — 4 tapezirten Zimmern mit
aller Zugehör ist zu vermiethen und
kann sogleich oder auf 23 . Oktober
bezogen werden . Zn erfragen bei
der Expedition d . Bl .

Wegen Wegzugs ist eine aus
9 Zimwern und Küche bestehende
Wohnung Hauptstraße Nr . 92 auf
1 . Oktober zu ver miethen ._

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

Lehr trocken 6

Beständig 3 _̂

Schön Wetter 28

Veränderlich i

Ncgen , Wind «; . .

Biel Regen Z -

Lusiwärme : -s- 21 » !-!. Wind : 0
Gr . HosLheatcr Karlsruhe .
Dienstag , 16 . Sept . 98 . Ab . Borst . Statt

Ve . Klaus : Zum ersten Mal : Die Schau -
spieler des Kaisers . Drama in 3 Akten
von Wartenbnrg — Und : Jugendliebe ,
Lustspiel iu 1 Akt von Adolf Wilbrandt .
Anfang ^ TZIHr . _ _

Ehe - Aufgebot .
15 Sept . : Christian Adam Laug , Maurer

von hier , und Karoline Jakobine
Schwandcr von hier .

15 . „ Joh . Adam Rieth , Korbmacher
von hier , und Christine Bös ;
von Oberöwisheim .

15 . „ Karl Friedrich Sulzer , Maler
von hier , und Magdalcne Betsch
von Hagenbach .

15 . „ Johann Heinrich Honcgger von
Turnten , und Marie Mar -
garethe Andreas von Kirn .

Stadt Dnrlach .
Atandesbuchs - Zriszüge.

Geboren :
10 . Sept . : Ludwig Wilhelm , V Johann

Ostermaier , Schuhmacher .
12 . „ Karl Franz , V . Philipp Andreas

Huber , Fabrikarbeiter .
13 . „ Max Christian , V . Karl Gcuter ,

Bierbrauer .
13 . „ Jakob Friedrich , V . Jak . Fried .

Stiefel , Laudwirth .
Gestorben :

13 . Sept . : Luise , B . Friedrich Meier ,
Fabrikarbeiter , 3 Wochen alt .

RedMion , Druck II. Bcrl .ia vo » A . r IIPS, Dlirl .nl .
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